
Beim Finale um die bayerische Meisterschaft der Mittelschule lieferten sich die Spieler aus Amberg (grüne Triktos) und aus Wittislingen packende Duelle am Netz (Bild
links). Nach dem Drei-Satz-Sieg für die Mannschaft der Gastgeber musste diese einen Konfetti-Regen über sich ergehen lassen. Im Bild rechts (von links): Maurice
Seeger, Finn Zahorka, Marco Beittinger, Stefan Lachenwitzer, Lars Klement, Daniel Brim Alyas, Maximilian Kraus und Matthias Baurschmid. Fotos: Willi Seidl

Ein rauschendes Volleyball-Fest
Das Team der Mittelschule Wittislingen wird erneut Bayerischer Meister. 200 Zuschauer sehen
packendes Finale gegen Auswahl aus Amberg. Entscheidung im Tie-Break des dritten Satzes.

Von Günter Hirschmann

Ein einmaliges Erlebnis bot sich
den gut 200 Zuschauern in der
Wittislinger Schulturnhalle, denn
man durfte als Gastgeber ein baye-
risches Endspiel im Volleyball aus-
richten – eine coronabedingt ver-
mutlich einmalige Gelegenheit.
Zur Begegnung begrüßte Rektorin
Ingrid Wais den Vertreter Nord-
bayerns, das Team der Dreifaltig-
keits-Mittelschule Amberg.

Das schien zunächst von der At-

mosphäre – Grund- und Mittel-
schüler wie auch zahlreiche Ehren-
gäste verwandelten die Halle mit
ihren Klatschpappen in einen wah-
ren Hexenkessel – so beeindruckt,
dass der erste Satz in Windeseile
an die Egautaler ging (25:8). Im
Publikum sprachen manche schon
von einer „gmahden Wiesn“, doch
weit gefehlt: Der zweite Satz verlief
weitaus ausgeglichener, keine der
Mannschaften konnte sich anfäng-
lich absetzen (13:13, 17:17). Ein
Sechs-Punkte-Lauf bescherte dem
Team von Wittislingens Coach

und Trainer Günter Hirschmann
beim 24:19 fünf Matchbälle, wel-
che die grün gekleideten Oberpfäl-
zer mit großem Einsatz, athleti-
schem Spiel und etwas Glück (zwei
Netzroller) nicht nur abwehren
konnten, sondern den Satz sogar
noch drehten (24:26). Einem kur-
zen Moment der Ernüchterung bei
folgte ein „Jetzt-erst-recht!“ der
Gelben aus Wittislingen. Im ent-
scheidenden Tie-Break dauerte es
ein wenig (3:3), bis sich das beweg-
liche Spiel der Gastgeber durch-
setzte (7:3, 10:5, 14:6). Und dieses

Mal bescherte der zweite Match-
ball den Spielgewinn. Aus den
Händen von Bürgermeister Tho-
mas Reicherzer und Schulamtsdi-
rektorin Andrea Eisenreich erhiel-
ten alle 16 Wittislinger Spieler ihre
Medaillen, ehe ausgelassen gefei-
ert wurde. Für den Landkreis Dil-
lingen und ganz Nordschwaben
hatte die Mittelschule Wittislingen
den Rahmen für ein stil- und wür-
devolles Bayernfinale geboten und
als mit Abstand kleinste Schule
und mit dem jüngsten aller Teams
den Titel erspielt.

Landkreisbomber
fordern Weisinger

Auswahl heraus
Am Donnerstag Gastspiel

zum FCW-Jubiläum

Der FC Weisingen feiert diese Wo-
che sein hundertjähriges Grün-
dungsjubiläum. Da die Sportstätte
in Weisingen viele Jahre die Hei-
mat der Landkreisbomber war, las-
sen es sich die Prominenten – an-
geführt vom langjährigen Landrat
Leo Schrell, nicht nehmen, ihre Vi-
sitenkarte beim Fest abzugeben.
Das Spiel gegen eine gemischte
Auswahl der Weisinger AH sowie
Spielern der zweiten Mannschaft
(B-Klasse) findet am Donnerstag,
14. Juli, in Weisingen statt.

Der Anpfiff von Schiedsrichter
Benjamin Fischer wird gegen 18
Uhr erfolgen, der Eintritt ist frei.
Gecoacht werden die Bomber von
Walter Fuchsluger, als Masseur
fungiert Erwin Dünzel. Fürs leibli-
che Wohl ist bestens gesorgt. Am
gleichen Abend findet ab 19:21 Uhr
noch der Abend der Vereine und
Betriebe statt, musikalisch unter-
malt von der Musikkapelle Glött.
(DUT) So wollen sie spielen:
Landkreisbomber: Holger Duderstadt,
Dr. Jürgen Beck, Leo Schrell, Wilfried Mayer,
Karlheinz Stark, Stefan Taglang, Marcus
Reichhardt, Ulrich Reitenberger, Stefan
Schneider, Anton Schnelle, Ingo Feistle,
Matthias Pausewang, Jürgen Kopriva, Peter
Herzog, Dr. Timo Deml, Matthias Kandziora,
Christian Weber sowie Armin Bäurle.
FCW-Auswahl: Marco Kaltenstadler, Mir-
co Pietsch, Anton Kleber, Stefan Krist, Do-
minik Myrczik, Nikolai Schuhmair, Julian
Wiedemann, Tobias Schiffelholz, Mario
Opitz, Jakob Hartmann, Julian Demharter,
Johann Tesar, Thomas Baumann, Christian
Reß, Matthias Hering, Benno Brenner, Flori-
an Christa, Werner Sprengart, Peter Wagner,
Norbert Sommer, Andreas Paul sowie Spie-
lertrainer Harald Miller

Holzheimer Ponyreiterin glänzt
Nora Kuhlins holt schwäbischen Titel im Stilspringen der Klasse E.

Bei den schwäbischen Meister-
schaften der Ponyreiter auf der
Reitanlage des VRF Schwabmün-
chen holte Nora Kuhlins, die für
den SV Holzheim, Abteilung Rei-
ten und Fahren startet, die Gold-
medaille im Springen der Klasse E.

Unter optimalen Bedingungen
konnte sich Nora Kuhlins bereits
am ersten Tag der „Schwäbischen“
mit ihrem Pony „GWH Josy“ in ei-
nem Stilspringen der Klasse E mit
einer Note von 8,2 an die Spitze der
Nachwuchsreiter setzen. Im zwei-
ten Umlauf der Meisterschaftswer-

tung am Sonntag waren die Anfor-
derungen höher, und somit hieß es
für die 13-jährige Schülerin des Al-
bertus-Gymnasiums Lauingen, die
Nerven zu bewahren. Nora blieb
cool und bestätigte mit einem sou-
veränen Null-fehler-ritt und einer
Stilnote von 8,5 die Führung unter
den Ponyspringreitern der Klasse
E. Im Rahmen der großen Meister-
schaftsehrung wurde ihr auf dem
Siegertreppchen die Goldmedaille
überreicht. Zurück in Holzheim,
wo die Aufräumarbeiten des Kop-
pelfests und Ponytags im Gange

waren, bedankte sich Nora bei ih-
rer Trainerin und gleichzeitig
SVH-Vorsitzenden Britta Rommel
für die tolle Unterstützung wäh-
rend des Turniers.

Auch die jüngere Schwester
Mira Kuhlins kann bereits Erfolge
aufweisen. Sie siegte unter ande-
rem bei einem Qualifikationstur-
nier des „Nachwuchsjugendcup
2022 FRB“ in Landsberg. Mit einer
Wertnote von 8,0 konnte sich Mira
auf dem Pony ihrer Trainerin Sa-
brina Czernoch, „GWH Aleandro“,
für das Finale des „FRB Nach-
wuchscup 2022“ qualifizieren.
Diese Turnierreihe, so der FRB
(Förderkreis des nationalen und
internationalen Reitsportes in
Bayern) soll „der Jugend im bayeri-
schen Breitensport mehr Gewich-
tung geben“. Für die elfjährige
Mira ist dieses Finale, das im Au-
gust im Rahmen des Olympia-Ju-
biläumsturniers in München-Riem
stattfinden wird, ein erstes High-
light ihrer noch jungen Reitkarrie-
re.

Ingrid Wagner, Chefin beim Ge-
stüt Wagner, freut sich aktuell
auch noch über ein drittes erfolg-
reiches Pony aus ihrer Zucht:
„GWH Oktay“ wurde mit seiner
Reiterin Lilith Kirchner (RC RH
Zoltingen, zuvor SVH) in Schwab-
münchen für den ersten Platz bei
der schwäbischen Meisterschaft in
der Dressur Klasse A gekürt. Seit
Jahrzehnten bringt der Sportver-
ein Holzheim, Abteilung Reiten
und Fahren, in Zusammenarbeit
mit dem Gestüt Wagner immer
wieder hocherfolgreiche jugendli-
che Reiter auf GWH-Ponys hervor.

Die vielen Meisterschaftstitel
in den Disziplinen Dressur, Sprin-
gen und Vielseitigkeit bestätigen
die sehr gute reiterliche Ausbil-
dung beim SV Holzheim auf den
Pferden, die das Gestüt für jede
Ausbildungsstufe zur Verfügung
stellt. (AZ)

Nora Kuhlins, Nachwuchsmeisterin auf ihrem Pony „GWH Josy“, gewann die
schwäbische Meisterschaft im Springen der Klasse E. Mit der Titelträgerin freuen
sich Sabrina Czernoch (Mitte), die Vorsitzende der SVH-Abteilung Reiten und
Fahren, und Trainerin Britta Rommel (links). Foto: Susanne Rommel

Nicht zu stoppen
Gewichtheberin Elisabeth Zidek von der

SSV Höchstädt eilt von Sieg zu Sieg.

Die Nachwuchs-Gewichtheberin
der SSV Höchstädt, Elizabeth Zi-
dek, eilt von Sieg zu Sieg. Bayeri-
sche Meisterin, Deutsche Meiste-
rin, Schwäbische Meisterin, Süd-
deutsche Meisterin und nun „In-
ternationale Deutsche Meisterin“.
Das sind die Erfolge ihrer letzten
Wettkämpfe.

Im sächsischen Plauen fanden
am vergangenen Wochenende die
„Internationalen Deutschen Schü-
lermeisterschaften“ statt. Eliza-
beth Zidek setzte sich gegen weite-
re elf Konkurrentinnen am Ende
klar durch. Mit 63 Kilogramm im
Reißen und 76 Kilogramm im Sto-
ßen lag sie nur jeweils ein Kilo-
gramm unter ihrer persönlichen
Bestleistung. In den dazugehöri-
gen Athletik-Disziplinen „3Hopp“
erreichte sie mit 7,90 Meter die bes-
te Weite aller Teilnehmerinnen.
Ebenso gelang ihr dies im
„Schockwurf“ mit 11,59 Meter und
lag damit über zwei Meter vor der
Zweitplatzierten. Auch im „Stern-

lauf“ war sie mit 12,10 Sekunden
an diesem Tage nicht zu schlagen.
Geschafft: Internationale Deut-
sche Meisterin!

Ihr Trainer Lothar Ebermann:
„Diese Meisterschaft war der
Wahnsinn. Spannung bis zum
Schluss, denn vor der Siegereh-
rung wurden keine Endergebnisse
bekannt. Elizabeth war nach dem
Gewichtheben auf Platz vier. Doch
durch die Athletik-Disziplinen
machte sie Plätze gut und stand
am Ende verdient auf Platz eins.“

Die nächste Titelverteidigung
wartet für sie bei den bayerischen
Meisterschaften am 23. Juli im
mittelfränkischen Röthenbach.
Dort geht sie als Favoritin an die
Hantel. Wer Elizabeth Zidek live
erleben möchte, der hat dazu bei
der „Großen Sport-Gala“ am Sams-
tag, 10. September, in der Nord-
schwabenhalle in Höchstädt Gele-
genheit. Dort wird dann die 15-jäh-
rige Athletin einen Rekordversuch
wagen. (GM)

Schon wieder auf dem Podest: Elizabeth Zidek (Mitte) von der SSV Höchstädt in
Plauen. Foto: SSV Höchstädt

In Unterliezheim
kicken Promis gegen
Schiedsrichter-Team
Einlagespiel zum Jubiläum
des örtlichen Sport-Clubs

Mit einem Festwochenende vom
15. bis 17. Juli feiert der SC Unter-
liezheim das 60-jährige Jubiläum
zur Wiedergründung des Vereins
im Dezember 1959. Dazu richtet
der SCU am Sonntag, 17. Juli, die
traditionsreiche Kesseltalmeister-
schaft im Fußball aus. Neben dem
gastgebenden SCU nehmen daran
die SpVgg Brachstadt-Oppertsho-
fen, der BSC Unterglauheim, die
SG Amerdingen-Hohenaltheim,
der TSV Bissingen und der TSV
Unterringingen teil.

Das Turnier beginnt um 10.30
Uhr mit der Gruppenphase. Bereits
um 8.30 Uhr feiert der Ortsgeistli-
che Pater Antony Mathew Kaithot-
tumkal MST am Sportgelände den
Sonntagsgottesdient für die ver-
storbenen Mitglieder des Vereins.
Um 10 Uhr lädt der Verein zum
Weißwurstfrühstück ein. Zum Mit-
tagstisch gibt es neben Grillgut
auch Schaschlik-Pfanne.

Zum Auftakt des Jubiläumswo-
chenendes findet am Freitag, 15.
Juli, ab 21 Uhr ein Elfmeter-Mitter-
nachtsturnier statt. Am Samstag,
16. Juli, tritt um 16 Uhr die Promi-
mannschaft der „Landkreisbom-
ber“ gegen eine Auswahl von
Schiedsrichtern aus der Region an.
Die Partei leitet Richard Mayersho-
fer. Um 19.15 Uhr beginnt dann der
Festabend mit Ehrungen. Dazu
sind alle aktiven und passiven Ver-
einsmitglieder sowie ehemalige
Spieler, Funktionäre, Freunde und
Gönner des Vereins herzlich einge-
laden. An allen Tagen ist für das
leibliche Wohl bestens gesorgt.
(PH)
Turnierplan Kesseltalpokal
Sonntag, 17. Juli
Gruppe A: SpVgg Brachstadt-Oppertsho-
fen, BSC Unterglauheim, SC Unterliezheim
Gruppe B: SG Amerdingen-Hohenaltheim,
TSV Bissingen, TSV Unterringingen
13.30 Uhr: Brachstadt - Unterglauheim
11.05 Uhr: Amerdingen – Bissingen
11.40 Uhr: Unterliezheim – Brachstadt
12.15 Uhr: Unterringingen – Amerdingen
12.50 Uhr: Unterglauheim – Unterliezheim
13.25 Uhr: Bissingen – Unterringingen
14.30 Uhr: Erster Gruppe A – Zweiter B
15.15 Uhr: Erster Gruppe B – Zweiter A
16.00 Uhr: Spiel um Platz fünf
16.45 Uhr: Spiel um Platz drei
17.30 Uhr: Endspiel

Lokalsport kompakt

Höchstädts Schwimmer
beenden die Saison
Nach vielen Trainingsstunden und
Wettkämpfen neigt sich die
Schwimmsaison für die Sportle-
rinnen und Sportler der SSV
Höchstädt dem Ende zu. Die Sie-
gerehrung für die SSV- Schwimm-
gruppen findet am Donnerstag, 14.
Juli, ab 18 Uhr im „Los Mexicanos“
in Höchstädt (Pfalz-Neuburg-Str.
23) statt. (mej)

Daniela Unger Zweite beim
Sprinttriathlon in „Zus“
In Zusmarshausen war das
Schwimmen beim Sprinttriathlon
eine besondere Herausforderung,
denn der Rothsee hatte zum ersten
Mal ein enormes Algenproblem.
Dank des Einsatzes vieler Helfer
konnten diese zumindest für die
Zeit des Triathlons einigermaßen
in Schacht gehalten werden, so-
dass Daniela Unger gleich nach
dem Schwimmen bei den Frauen
ganz vorne lag. Allerdings wurde
sie dann auf der etwas hügeligen
Radstrecke von einer Konkurrentin
eingeholt, die sie bis zum Schluss
nicht mehr erreichen konnte. So fi-
nishte sie als Zweite nach 1:08
Stunden, einer super Zeit, mit der
man in den vergangenen Jahren
immer auf Platz eins gelandet
wäre. Zufrieden war die Gundelfin-
gerin Daniela Unger allemal mit
ihrer gebotenen Leistung in „Zus“.
. (AZ)
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